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Jugend Eine Welt engagiert sich seit 1997 für internationale Jugendhilfe und Entwick-
lungszusammenarbeit.
 
Mit Presse- und Öffentlichkeitsarbeit informieren wir über unsere Arbeit in Ländern 
des Südens und in Österreich.
 
Entwicklungspolitische Bildungsarbeit, Anwaltschaft und die Förderung von Freiwil-
ligenengagement gehören zu den Schlüssel-Aktivitäten von Jugend Eine Welt. Die 
Bekanntmachung der internationalen Sozial- und Bildungsarbeit von Don Bosco und 
die Sensibilisierung für den Jugendapostel und Sozialpionier Giovanni Bosco ergänzen 
unsere Arbeit und helfen mit, das weltweite Engagement von Don Bosco bekannter zu 
machen.
 
Durch Gründung eigener Fachorganisationen wie Don Bosco Finance Gmbh, Don Bos-
co Service GmbH, Jugend Eine Welt Stiftung, „Eine Welt Arbeit“ und durch die Mit-Trä-
gerschaften von „ VOLONTARIAT bewegt“ (Gründungsmitglied; Mitträger: Salesianer 
Don Boscos) und „Don Bosco Youthnet“ (Gründungsmitglied; zahlreiche europ. Part-
ner) fördert Jugend Eine Welt spezifische Aktionsfelder. Durch Mit-Trägerschaften von 
Organisationen und dem Engagement in diversen Netzwerken Österreichs verankert 
Jugend Eine Welt seine Arbeit in einer breiteren Öffentlichkeit und fokussiert im Ver-
bund mit anderen auf ganzheitliche Kinderhilfe, Jugendförderung und globale Gerech-
tigkeit.
 
Das vorliegende, monatlich erscheinende Medienecho  informiert auszugsweise über 
Jugend Eine Welt in der Medienberichterstattung sowie Maßnahmen der Öffentlich-
keitsarbeit durch Jugend Eine Welt.  

Kein Anspruch auf Vollständigkeit.
NUR für den internen Gebrauch.

Impressum: Jugend Eine Welt Österreich – Don Bosco Entwicklungszusammenarbeit
Tel. +43 1 879 07 07- 0 , E-Mail: presse@jugendeinewelt.at
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Oktober 2021
Themenschwerpunkte

Tag gegen Hunger 

Klimagerechtigkeit für Länder 

des Südens

Hilfe für die „Friedhofskinder“ 

in Monrovia
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2.

3.
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AKTUELLES
 auf der Website von Jugend Eine Welt

RÜCKBLICK PAPUA NEUGUINEA: MIT TECHNIK 
ZUM ERFOLG

Das Jugend Eine Welt-Jahrestreffen

AKTUELLES   22.10.2021 AKTUELLES    20.10.2021

Technische Ausbildung als Schlüssel für 
Entwicklung

HILFE FÜR STRASSENKINDER 
IN SIERRA LEONE

Infos aus erster Hand für ehrenamtliche 
Botschafterin, Chris Lohner

AKTUELLES   19.10.2021

BILDUNG STATT ARMUT UND 
GEWALT

Besuch aus Kolumbien von Pater Juan Ma-
nuel und Juan Pablo Sandoval

AKTUELLES   08.10.2021
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PRESSEAKTIKEL 
auf der Website von Jugend Eine Welt

HILFE FÜR DIE „FRIEDHOFS-
KINDER“ IN MONROVIA

KLIMAGERECHTIGKEIT FÜR 
LÄNDER DES SÜDENS

Unterstützung der Projektpartner in 
Liberia – Gedenken an Verstorbene

PRESSE   28.10.2021 PRESSE    27.10.2021

Industrienationen müssen Zusagen 
einhalten

TAG GEGEN HUNGER

Unterernährung und Armut durch Kriege 
und Konflikte

PRESSE   13.10.2021
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2021 - JAHR GEGEN KINDERARBEIT

Produktblatt Oktober

www.jugendeinewelt.at/kinderarbeit

 
IN DIESEM PRODUKT STECKT MEIST   
   AUSBEUTERISCHE KINDERARBEIT!

Laut Schätzungen werden auf unserem Erdball pro Tag ganze 2,25 Milliarden 
Tassen Kaffee getrunken. Doch den Preis für diesen selbstverständlichen 
Genuss zahlen Millionen Kinder. Denn in nicht weniger als 17 Ländern müssen 
laut ILO* Kinder auf den Kaffeeplantagen schuften. Auch die zwei größten 
kaffeeproduzierenden Länder Brasilien und Vietnam stellen bei der Ausbeutung 
von Kindern keine Ausnahme dar. ILAB** zufolge arbeiten allein in Vietnam rund 
34.000 Kinder auf Kaffeeplantagen, fast 40 Prozent von ihnen sind jünger als 
15 Jahre. Für Plantagenbesitzer sind Kinder günstige Mittel zum Zweck, denn sie 
werden für ihre Tätigkeiten meist gar nicht, oder nur sehr gering entlohnt. In 
der Erntesaison schuften sie wochenlang ohne entsprechende Ausrüstung 
oder Verpflegung. Massive körperliche Schäden und Krankheiten 
sind die Folge der schweren Arbeit und der fehlenden Versorgung. Auch 
Zwangsarbeit ist in der Kaffeeindustrie keine Ausnahme.

Deshalb gilt: Beim Kauf von Kaffee auf faire Produktionsbedingungen achten! Denn 
jeder Einzelne, der Kinder- und Menschenrechte beim Einkauf berücksichtigt, leistet 
einen wichtigen Beitrag!
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Newsletter im Oktober
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Newsletter im Oktober
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Projektbesuche
Projekt Partner im Jugend Eine Welt Büro 

Bruder Reto Wanner aus Papua 
Neuguinea

Pater Jorge Crisafulli aus Sierra 
Leone und unsere ehrenamtliche 
Botschafterin Chris Lohner

Pater Juan Manuel und Juan Pablo Sandoval aus 
Kolumbien
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@jugendeinewelt

@jugend_eine_welt
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HUNGER UND ARMUT DURCH KRIEGE UND KONFLIKTE
Hunderttausende vor allem in Äthiopien, Afghanistan und Haiti von Hunger betroffen

„Neben der COVID-19-Pandemie sind es im-
mer noch Kriege und Konflikte, die weltweit 
Menschen in Hunger und Armut treiben“, er-
klärt der Gründer und Geschäftsführer von 
Jugend Eine Welt, Reinhard Heiserer zum 
Welternährungstag am 16. Oktober. „Derzeit 
bekommen wir alarmierende Berichte von 
unseren Don Bosco-Partnern aus Äthiopien 
aber auch aus Pakistan, wo viele Flüchtlin-
gen aus Afghanistan versorgt werden“, er-
gänzt er. „Ihre Schilderungen spiegeln wider, 
was aktuell auch von internationalen Orga-
nisationen zu hören ist: Hunderttausende 
Menschen leiden hier Hunger.“

Dramatisch ist die Situation vor allem in der 
seit Monaten von Konflikten geprägten Region 
Tigray im Norden Äthiopiens. Der Jugend Eine 
Welt-Projektpartner Pater Estifanos Gebre-
meskel SDB schätzt, dass hier an die 100.000 
Kinder akut unterernährt sind. Nur etwa 10 
Prozent der Hilfsgüter, die eigentlich benötigt 
werden, würden die Provinz derzeit erreichen. 
„Es fehlt immer noch an Wasser und Nahrungs-
mitteln, zum Teil ist aber auch der Transport 
nach Tigray schwierig“, betont Heiserer. „Die 
Menschen und vor allem die Kinder in Tigray 
drohen zu verhungern!“

Die Don Bosco-Partner vor Ort versuchen, die 
Bevölkerung so gut es geht zu versorgen. Ne-
ben Lebensmitteln werden auch Medikamen-
te verteilt und das Spital in Mekelle mit tech-
nischer Assistenz unterstützt. Für Mädchen 
und Frauen, die Opfer von Gewalt geworden 
sind, werden Unterkünfte und psychologische 
Betreuung zur Verfügung gestellt. Jugend Eine 
Welt unterstützt die Nothilfe in der Region be-
reits seit Beginn des Jahres. Eine wichtige An-
laufstelle für Flüchtlinge aus Afghanistan sind 
die Salesianer Don Boscos in Quetta und Pes-
hawar in Pakistan. „Nachdem wir hier Schulen 
gemeinsam mit afghanischen Vertriebenen 
aufgebaut hatten, werden wir nun 500 Fami-
lien, die ihre Heimat verlassen mussten, ver-
sorgen“, berichtet  Pater Noble Lal, SDB von 
den Partnern vor Ort. “Krieg, Flucht und Ver-
treibung nehmen auch den Kindern aus Afgha-
nistan jede Perspektive auf ein Leben in Wür-
de und ohne Armut“, betont Heiserer. „Neben 
der humanitären Hilfe muss daher auch auf 
langfristige Unterstützung gesetzt werden. Für 
Jugend Eine Welt und unsere Partner ist das 
vor allem Bildung und Ausbildung, die jungen 
Menschen ihre Zukunft sichert.“
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HUNGER UND ARMUT DURCH KRIEGE UND KONFLIKTE

Hunger auch in Haiti

Akut von Hunger bedroht sind auch viele Menschen in Haiti, einem Land, das durch politische 
Instabilität und Naturkatastrophen seit langem zu den Krisenregionen der Welt zählt. „Nach 
dem Erdbeben leisteten wir gemeinsam mit den Don Bosco-Partnern im Land Soforthilfe. 
Nun geht es darum, die Betroffenen auch mit Nahrungsmitteln zu versorgen“, erklärt Heise-
rer. „Hunger ist auch hier allgegenwärtig.“ Heiserer appelliert grundsätzlich an die internatio-
nale Solidarität. Gerade auch jüngste Besuche von Projektpartnern aus Kolumbien, Nigeria, 
Ghana oder Sierra Leone hätten deutlich gemacht, wie sehr die Bekämpfung von Armut im 
vergangenen Jahr zurückgeworfen worden ist. Nur mit vereinten Kräften könnten die Lücken, 
die unter anderem auch durch die Pandemie entstanden sind, wettgemacht werden.
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Afghanistan und Äthiopien: Hunger und Armut durch Konflikte 
Hunderttausende von Hunger betroffen - Jugend Eine Welt zum Welternährungstag (16.10.) und zum Tag gegen Armut 
(1710.) 
Wien (OTS) - "Neben der COVID-19-Pandemie sind es immer noch Kriege und Konflikte, die weltweit Menschen in Hunger 
und Armut treiben", erklärt der Gründer und Geschäftsführer von Jugend Eine Welt, Reinhard Heiserer zum 
Welternährungstag am 16. Oktober. "Derzeit bekommen wir alarmierende Berichte von unseren Don Bosco-Partnern aus 
Äthiopien aber auch aus Pakistan, wo viele Flüchtlingen aus Afghanistan versorgt werden", ergänzt er. "Ihre Schilderungen 
spiegeln wider, was aktuell auch von internationalen Organisationen zu hören ist: Hunderttausende Menschen leiden hier 
Hunger." 

Dramatisch ist die Situation vor allem in der seit Monaten von Konflikten geprägten Region Tigray im Norden Äthiopiens. Dei 
Jugend Eine Welt-Projektpartner Pater Estifanos Gebremeskel SDB schätzt, dass hier an die 100.000 Kinder akut 
unterernährt sind. Nur etwa 10 Prozent der Hilfsgüter, die eigentlich benötigt werden, würden die Provinz derzeit erreichen. 
"Es fehlt immer noch an Wasser und Nahrungsmitteln, zum Teil ist aber auch der Transport nach Tigray schwierig", betont 
Heiserer. "Die Menschen und vor allem die Kinder in Tigray drohen zu verhungern!" 

Die Don Bosco-Partner vor Ort versuchen, die Bevölkerung so gut es geht zu versorgen. Neben Lebensmitteln werden auch 
Medikamente verteilt und das Spital in Mekelle mit technischer Assistenz unterstützt. Für Mädchen und Frauen, die Opfer 
von Gewalt geworden sind, werden Unterkünfte und psychologische Betreuung zur Verfügung gestellt. Jugend Eine Welt 
unterstützt die Nothilfe in der Region bereits seit Beginn des Jahres. 

Krieg - Flucht - Armut 

Eine wichtige Anlaufstelle für Flüchtlinge aus Afghanistan sind die Salesianer Don Boscos in Quetta und Peshawar in 
Pakistan. "Nachdem wir hier Schulen gemeinsam mit afghanischen Vertriebenen aufgebaut hatten, werden wir nun 500 
Familien, die ihre Heimat verlassen mussten, versorgen", berichtet Pater Noble Lai, SDB von den Partnern vor Ort. "Krieg, 
Flucht und Vertreibung nehmen auch den Kindern aus Afghanistan jede Perspektive auf ein Leben in Würde und ohne 
Armut", betont Heiserer. "Neben der humanitären Hilfe muss daher auch auf langfristige Unterstützung gesetzt werden. Für 
Jugend Eine Welt und unsere Partner ist das vor allem Bildung und Ausbildung, die jungen Menschen ihre Zukunft sichert." 

Hunger auch in Haiti 

Akut von Hunger bedroht sind auch viele Menschen in Haiti, einem Land, das durch politische Instabilität und 
Naturkatastrophen seit langem zu den Krisenregionen der Welt zählt. "Nach dem Erdbeben leisteten wir gemeinsam mit 
den Don Bosco-Partnern im Land Soforthilfe. Nun geht es darum, die Betroffenen auch mit Nahrungsmitteln zu versorgen", 
erklärt Heiserer. "Hunger ist auch hier allgegenwärtig." Heiserer appelliert grundsätzlich an die internationale Solidarität. 
Gerade auch jüngste Besuche von Projektpartnern aus Kolumbien, Nigeria, Ghana oder Sierra Leone hätten deutlich 
gemacht, wie sehr die Bekämpfung von Armut im vergangenen Jahr zurückgeworfen worden ist. Nur mit vereinten Kräften 
könnten die Lücken, die unter anderem auch durch die Pandemie entstanden sind, wettgemacht werden. 

Rückfragen & Kontakt: 

Mag. Angelika Rädler 
Jugend Eine Welt / Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
+43 (0)664 / 886 32 574 
anaelika.raedler@iuaendeinewelt.at 
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...
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Afghanistan und Äthiopien: Hunger und Armut durch Konflikte 
Hunderttausende von Hunger betroffen - Jugend Eine Welt zum Weltemährungstag (16.10.) und zum Tag gegen 
Armut (17.10.) 

Wien (OTS) - "Neben der COVID-19-Pandemie sind es immer noch Kriege und Konflikte, die weltweit Menschen 
in Hunger und Armut treiben", erklärt der Gründer und Geschäftsführer von Jugend Eine Welt, Reinhard Heiserer 
zum Weltemähmngstag am 16. Oktober. "Derzeit bekommen wir alarmierende Berichte von unseren Don Bosco-
Partnern aus Äthiopien aber auch aus Pakistan, wo viele Flüchtlingen aus Afghanistan versorgt werden", ergänzt er. 
"Ihre Schildemngen spiegeln wider, was aktuell auch von internationalen Organisationen zu hören ist: 
Hunderttausende Menschen leiden hier Hunger." 

Dramatisch ist die Situation vor allem in der seit Monaten von Konflikten geprägten Region Tigray im Norden 
Äthiopiens. Der Jugend Eine Welt-Projektpartner Pater Estifanos Gebremeskel SDB schätzt, dass hier an die 
100.000 Kinder akut unterernährt sind. Nur etwa 10 Prozent der Hilfsgüter, die eigentlich benötigt werden, würden 
die Provinz derzeit erreichen. "Es fehlt immer noch an Wasser und Nahrungsmitteln, zum Teil ist aber auch der 
Transport nach Tigray schwierig", betont Heiserer. "Die Menschen und vor allem die Kinder in Tigray drohen zu 
verhungern!" 

Die Don Bosco-Partner vor Ort versuchen, die Bevölkemng so gut es geht zu versorgen. Neben Lebensmitteln 
werden auch Medikamente verteilt und das Spital in Mekelle mit technischer Assistenz unterstützt. Für Mädchen 
und Frauen, die Opfer von Gewalt geworden sind, werden Unterkünfte und psychologische Betreuung zur 

Verfügung gestellt. Jugend Eine Welt unterstützt die Nothilfe in der Region bereits seit Beginn des Jahres. 

Krieg - Flucht Armut 

Eine wichtige Anlaufstelle für Flüchtlinge aus Afghanistan sind die Salesianer Don Boscos in Quetta und Peshawar 
in Pakistan. "Nachdem wir hier Schulen gemeinsam mit afghanischen Vertriebenen aufgebaut hatten, werden wir 
nun 500 Familien, die ihre Heimat verlassen mussten, versorgen", berichtet Pater Noble Lai, SDB von den Partnern 
vor Ort. "Krieg, Flucht und Vertreibung nehmen auch den Kindern aus Afghanistan jede Perspektive auf ein Leben 
in Würde und ohne Armut", betont Heiserer. "Neben der humanitären Hilfe muss daher auch auf langfristige 
Unterstützung gesetzt werden. Für Jugend Eine Welt und unsere Partner ist das vor allem Bildung und Ausbildung, 
die jungen Menschen ihre Zukunft sichert." 

Hunger auch in Haiti 
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...

Welternährungstag: "Jugend eine 
Welt" mahnt Armutsbekämpfung 
ein 
Hilfsorganisation: Pandemie hat Lücke bei der Bekämpfung des 
weltweiten Hungers gerissen 
"Neben der COVID-19-Pandemie sind es immer noch Kriege und Konflikte, 
die weltweit Menschen in Hunger und Armut treiben". Das betonte der 
Gründer und Geschäftsführer des Hilfswerks "Jugend Eine Welt", Reinhard 
Heiserer, in einer Aussendung anlässlich des Welternährungstag (16. 
Oktober) und des Tags gegen Armut (17. Oktober) am Mittwoch. Er appelliere 
grundsätzlich an die internationale Solidarität: "Nur mit vereinten Kräften 
können die Lücken, die unter anderem auch durch die Pandemie entstanden 
sind, wettgemacht werden", der Hunger sei in vielen Teilen der Welt leider 
"allgegenwärtig". 

Derzeit bekomme man alarmierende Berichte von den Don Bosco-Partnern 
aus Äthiopien, aber auch aus Pakistan, wo viele Flüchtlinge aus Afghanistan 
versorgt werden: "Ihre Schilderungen spiegeln wider, was aktuell auch von 
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KLIMAGERECHTIGKEIT FÜR LÄNDER DES SÜDENS
Industrienationen müssen Zusagen einhalten

Als „Die Länder des globalen Südens tragen 
selbst nur sehr wenig zur Klimakrise bei, 
aber sie tragen eine sehr große Last auf-
grund der Auswirkungen“, erklärt Gründer 
und Geschäftsführer von Jugend Eine Welt, 
Reinhard Heiserer im Vorfeld der Klimakon-
ferenz, die von 31.10. bis 12.11. in Glasgow 
stattfinden wird. „Umso mehr sind die Indus-
trienationen gefordert, einen deutlich stärke-
ren Beitrag zur weltweiten Gerechtigkeit bei 
der Eindämmung der globalen Erwärmung 
zu leisten.“ Jugend Eine Welt setzt bei seinen 
Entwicklungsprojekten vermehrt auf Solar-
energie in den Ländern des Südens, um zu 
einer weiteren Reduktion der Treibhausga-
se beizutragen. Nachhaltigkeit wird auch in 
Partnerschaften im Ökostrom-Bereich um-
gesetzt.

„Die reichen Staaten im Norden sind seit 
Jahrzehnten die Hauptverursacher der Kli-
makrise. Die Länder des Südens leiden an 
den Folgen. Für sie ist es nicht nur eine Krise, 
sondern wird zur Klimakatastrophe“, betont 
Heiserer. Dürren genauso wie Überschwem-
mungen werden immer häufiger, Bauern 
oder Viehzüchtern droht der Verlust ihrer 
Existenz. „Von schönen Worten und Ver-
sprechen haben die Opfer des Klimawandels 

wenig“, betont Heiserer und fordert die Ein-
haltung von finanziellen Zusagen der Indus-
triestaaten.

Solarenergie entwickeln

Jugend Eine Welt setzt auf erneuerbare Ener-
gie, damit in den Ländern des Südens die 
weitere Entwicklung klimaneutral erfolgen 
kann. „Viele Menschen leiden weltweit auch 
an ‚Energiearmut‘, ein Anschluss ans Strom-
netz ist oft nicht möglich“, erklärt Heiserer. 
Solarenergie ist hier eine gute Alternative.  
In Äthiopien und Uganda fördert Jugend 
Eine Welt mit Unterstützung der Austrian 
Development Agency (ADA) daher die Aus-
bildung von Solartechnikern und -technike-
rinnen. „Damit sich die Solarenergie durch-
setzen kann, braucht es Fachkräfte, die in die 
Dörfer fahren, dort beraten, Solaranlagen 
installieren und auch warten“, beschreibt 
Heiserer das Ziel des Projektes.

Im Rahmen des Programmes können sich 
junge Menschen in Äthiopien und Uganda 
an neun Schulen der Salesianer Don Bos-
cos ausbilden lassen. Für junge Berufstätige 
gibt es kürzere Kurse zu Photovoltaik. Und in 
„Train the Trainer“-Kursen werden künftige 
Lehrkräfte für Solartechnik ausgebildet.
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"Jugend Eine Welt": 
Klimaschutz in Afrika mittels 
Solarenergie 

Österreichisches Hilfswerk bildet in Äthiopien und Uganda 
Solartechniker aus - Geschäftsführer Heiserer appelliert an 
verbindlichen Beitrag der Industrienationen beim Klimagipfel in 
Glasgow 

Auf die Förderung "klimaneutraler Entwicklung" in Entwicklungsländern 
verweist angesichts der am 31. Oktober startenden UN-Weltklimakonferenz 
in Glasgow das katholische Hilfswerk "Jugend Eine Welt". Die international 
tätige NGO fördert in Äthiopien die Ausbildung in Solartechnik, welche 
angesichts der Energiearmut und wenig ausgebauter Stromnetze vor Ort eine 
zukunftsversprechende Alternative sei, heißt es in einer Aussendung vom 
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HILFE FÜR DIE „FRIEDHOFSKINDER“ IN MONROVIA
Jugend Eine Welt unterstützt Arbeit der Projektpartner in Liberia-Gedenken an verstorbene Förderer

Erinnern und Gedenken. Diese Dinge ver-
binden in den kommenden Tagen viele 
Menschen in Österreich, wenn sie rund um 
Allerheiligen und Allerseelen einen Fried-
hof besuchen. Anderswo sind Friedhöfe 
jedoch kein Ort, an dem der Verstorbenen 
gedacht wird, sondern ein Zufluchtsort für 
Lebende.

Am zentral gelegenen Palm Grove Friedhof 
von Monrovia, der Hauptstadt Liberias in 
Westafrika, suchen immer wieder obdach-
lose Kinder und Jugendliche einen Unter-
schlupf. Dieses seit langem verwaiste Reich 
der Toten bietet ihnen Schutz vor patrouil-
lierenden Polizisten und einen regenge-
schützten Schlafplatz unter aufgebrochenen 
Grabplatten und in Nischen in den von den 
Überresten der Toten befreiten Gräbern.

„Zerrüttete Familien, Armut, ein mangelhaf-
tes Schulsystem, fehlende Arbeitsplätze – 
all das treibt junge Menschen in Liberia auf 
die Straße“, berichtet der langjährige Jugend 
Eine Welt-Partner Lothar Wagner, SDB. Nach 
zweijährigem Einsatz im Südsudan ist Wag-

ner nun wieder in Monrovia stationiert, wo er 
sich erneut mit großem Engagement um die 
„Friedhofskinder“ kümmert. Zuhören, reden, 
Vertrauen aufbauen, Perspektiven aufzeigen 
– und ein warmes Essen anbieten. Das ist es, 
was Bruder Lothar und seine Kollegen unter-
nehmen, um die oft drogenabhängigen oder 
der Prostitution nachgehenden Kinder wie-
der von der Straße zu holen. Ein Unterfan-
gen, das viel Fingerspitzengefühl und einen 
langen Atem erfordert.
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HILFE FÜR DIE „FRIEDHOFSKINDER“ IN MONROVIA
Jugend Eine Welt unterstützt Arbeit der Projektpartner in Liberia-Gedenken an verstorbene Förderer

Kinder im Gefängnis

Ein weiterer Brennpunkt der Arbeit von Bru-
der Lothar ist das Zentralgefängnis in Mon-
rovia. Hier werden jugendliche Straftäter ge-
meinsam mit Erwachsenen eingesperrt – ein 
eindeutiger Verstoß gegen die UN-Kinder-
rechtskonvention. Überfüllte Zellen, Gewalt 
und Übergriffe der Erwachsenen auf Jugend-
liche stehen an der Tagesordnung. Selbst 
Minderjährige landen hier oft schon wegen 
kleinster Vergehen. Ohne Aussicht auf ein 
ordentliches Verfahren oder sonstiger Un-
terstützung. Soweit möglich, versorgen die 
Salesianer die Jugendlichen mit Wasser und 
Essen, organisieren eine medizinische Be-
treuung und mitunter einen Rechtsbeistand.

Wiederholt hat Bruder Lothar staatliche Stel-
len auf diese Missstände hingewiesen. Was 
nun Wirkung zeigen dürfte: Wagner wurde 
nicht nur um Mithilfe bei der Reform von Li-
berias Jugendstrafrecht gebeten, die Regie-
rung hat den Salesianern zudem ein Grund-
stück samt Gebäuden angeboten, auf dem 
diese ein Rehabilitationszentrum für straf-
fällig gewordene junge Menschen einrichten 
könnten. „Es braucht noch einige Gespräche 
dazu und vor allem finanzielle Mittel für Re-
novierung und Ausbau der Gebäude, da wol-
len auch wir Bruder Lothar und sein Team 
mit Hilfe großzügiger Spender und Förder-

geber unterstützen“, sagt Reinhard Heiserer, 
Gründer und Geschäftsführer von Jugend 
Eine Welt. 

Gedenken am Friedhof

Menschen wie Lothar Wagner sind „stille 
Helden“, die sich ohne große Worte darüber 
zu verlieren für benachteiligte Kinder und Ju-
gendliche einsetzen. Solche engagierte Hel-
den gibt es viele unter den Projektpartne-
rInnen, SpenderInnen und Wohltätern von 
Jugend Eine Welt. An alle bereits verstorbe-
nen Freunde und Förderer gedenkt Jugend 
Eine Welt auch heuer zu Allerseelen wieder 
an der am Friedhof Wien-Hietzing aufgestell-
ten Don Bosco Statue – ein ganzjähriger „Er-
innerungsort“ der besonderen Art.

Ein „leuchtendes“ Erinnerungszeichen an 
unsere verstorbenen TestamentsspenderIn-
nen wurde am Friedhof Baumgarten in Wien-
Penzing im Rahmen der Initiative „Vergiss-
meinnicht“ gesetzt. „Testamentsspenden 
sind für sehr viele der Projekte von Jugend 
Eine Welt ein ganz besonders wichtiger Bei-
trag, wir sind allen Menschen, die über ihren 
Tod hinaus ihr soziales Engagement fortset-
zen, sehr dankbar“, sagt Reinhard Heiserer.
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...

"Jugend Eine Welt": Hilfe für die "Friedhofskinder" 
in Monrovia 

Katholisches Hilfswerk bittet um Spenden für die Arbeit von Projektpartnern in Liberia 

SPENDEN 

0 25.10.2021,12:25 Uhr Österreich/Liberia/Kirche/Jugendkriminalität/Soziaies/Hiifsorganisation/Jugend.Eine.Welt/Spenden 
/Orden 

Wien, 25.10.2021 (KAP) Hierzulande sind Friedhöfe zuallererst Gedenkorte an Verstorbene, 
der Palm Grove Friedhof von Monrovia, der Hauptstadt Liberias, dient jedoch auch als 
Zufluchtsort für obdachlose Kinder und Jugendliche. Darauf und auf die von Salesianern 
geleistete Hilfe in Westafrika hat "Jugend Eine Welt" am Montag in einer Aussendung 
aufmerksam gemacht. Der langjährige Projektpartner Lothar Wagner SDB kümmert sich um 
die vor patrouillierenden Polizisten Schutz suchenden "Friedhofskinder", die unter 
aufgebrochenen Grabplatten und in Nischen in den von den Überresten der Toten befreiten 
Gräbern auch einen regengeschützten Schlafplatz finden. 

"Zerrüttete Familien, Armut, ein mangelhaftes Schulsystem, fehlende Arbeitsplätze - all das 
treibt junge Menschen in Liberia auf die Straße", berichtete der Ordensmann. Wagners 
Engagement besteht laut "Jugend Eine Welt" aus Zuhören, Vertrauensaufbau, dem 
Aufzeigen von Perspektiven und dem Angebot eines warmen Essens. Ziel sei es, die oft 
drogenabhängigen oder der Prostitution nachgehenden Kinder wieder von der Straße zu 
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...

25.10.2021 - Österreich & WeLtkirche   Orden 

Hilfe für die "Friedhofskinder" in Monrovia 

Zuhören, reden, Vertrauen aufbauen, Perspektiven aufzeigen - und ein warmes Essen anbieten. Das ist es, was Bruder Lothar 
und seine Kollegen unternehmen, um die oft drogenabhängigen oder der Prostitution nachgehenden Kinder wieder von der 
Straße zu holen. 

wenn sie rund um Allerheiligen und Allerseelen einen Friedhof besuchen. Anderswo sind Friedhöfe jedoch 
kein Ort, an dem der Verstorbenen gedacht wird, sondern ein Zufluchtsort für Lebende. 

Am zentral gelegenen Palm Grove Friedhof von Monrovia, der Hauptstadt Liberias in Westafrika, suchen 
immer wieder obdachlose Kinder und einen Dieses seit verwaiste Reich 
der Toten bietet ihnen Schutz vor patrouillierenden Polizisten und einen regengeschützten Schlafplatz unter 
aufgebrochenen Grabplatten und in Nischen in den von den Überresten der Toten befreiten Gräbern. 
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Engagement für Kinder in Not 
Schon ein Vierteljahrhundert setzt sich die österrei-
chische Hilfsorganisation Jugend eine Welt für die 
nachhaltige Bildung und Förderung von benachtei-
ligten Kindern und Jugendlichen in der ganzen Welt 
ein. Neu im Team als ehrenamtliche Botschafterin 
ist die Autorin und Schauspielerin Chris Löhner. 
Unter dem Leitgedanken 
"Bildung überwindet Ar-
mut" unterstützt die in Ös-
terreich ansässige Organi-
sation Hilfs- und Bildungs-
projekte, Straßenkindpro-
gramme sowie Schulen in 
Ländern des globalen Sü-
dens. Kinder und Jugendli-
che in Not können durch 
die Unterstützung die 
Schule besuchen, bekom-
men eine Ausbildung und 

eine ganzheitliche Betreu-
ung. Kurz gesagt: Sie er-
halten die Chance auf ein 
besseres Leben. 
Gerade die aktuelle Not-

lage von Kindern und Ju-
gendlichen in Subsahara-
Afrika, Asien und Latein-
amerika war für Chris 
Löhner entscheidend, sich 
nun als ehrenamtliche Bot-
schafterin zu engagieren. 
"Bildung ist der Schlüssel 

für eine bessere und eigen-
ständige Zukunft. Auch 
mit Soforthilfe nach Kri-
sen und Katastrophen leis-
tet Jugend eine Welt wich-
tige Arbeit für besonders 
vom Schicksal betroffene 
Menschen in aller Welt", 
so die durch ihre Stimme 
bekannte Chris Löhner, 
die sich seit Jahrzehnten 
freiwillig engagiert. Sie 
freue sich über alle, die das 
Leben benachteiligter jun-
ger Menschen verbessern. 
"Mit nur 50 Euro retten 
Sie ein Straßenkind!" 

Infos & Spenden online unter: 
www.jugendeinewelt.at 

Chris Löhner ist neue Botschafterin für Jugend eine Welt 

Chris Löhner stellt sich in den Dienst der guten Sache (li.). 
Jugend eine Welt hilft weltweit, unter anderem in Indien (re.). 
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Volontariat 
Mutiger Aufbruch | Freiwilligeneinsätze haben 
Von Günter Rapp 

GRAFENWÖRTH | Insgesamt 18 
junge Erwachsene starten ihren 
Freiwilligendienst mit "Volonta-
riat bewegt" in Afrika, Asien, La-
teinamerika und Osteuropa. Un-
ter den drei Niederösterreichern 
ist auch Julian Funk (18) aus 
Grafenwörth. Er wird in einem 
Projekt in Sri Lanka seinen Aus-
landszivildienst leisten. 
Schon als Kind hat sich Julian 

Funk für andere eingesetzt, hat 
mit Mitschülern die Jause geteilt 
oder mit ihnen diskutiert, wenn 
sie ihren Müll auf die Straße ge-
worfen haben. "Dann habe ich 
erfahren, dass es neben dem 
Bundesheer auch die Möglich-
keit gibt, einen Zivildienst im 
Ausland zu machen, wofür ich 
mich dann letztlich auch ent-
schieden habe", so Julian zur 
NÖN. Nach einiger Recherche 
ist er dann auf die Organisation 
"Volontariat bewegt" gestoßen, 
welche mit den Trägerorganisa-
tionen "Jugend eine Welt" und 
den Salesianer Don Boscos zu-
sammenarbeitet. 

In Sri Lanka wird Julian Funk 
in Absprache mit den Projekt-
partnern viele unterschiedliche 
Aufgaben übernehmen. In dem 
Projekt wird vor allem mit Kin-

Als Volontär 
wird Julian Funk 
seinen Aus-
landszivildienst 
in Sri Lanka ab-
leisten. 
Foto: privat 

dern von sieben bis 18 Jahren 
gearbeitet, die größtenteils aus 
schwierigen Verhältnissen kom-
men. "Mit den Kindern werde 
ich die Freizeit gestalten, sie bei 
alltäglichen Aufgaben unterstüt-
zen, Nachhilfe geben, Englisch 
unterrichten, Computer kurse 
für die Kinder sowie für junge 
Erwachsende geben und vieles 
mehr", so der künftige Ausland-
zivildiener. 

Andere Lebensrealitäten 
verstehen ist wichtig 
Die Frage, was er von seinem 

Einsatz in Sri Lanka erwartet, be-
antwortet der junge Grafenwört-
her so: "Ich wünsche mir vor al-
lem an diesen Erfahrungen zu 
wachsen und zu reifen und dass 
ich diese Erfahrungen in Zu-
kunft teilen und positiv nutzen 
kann. Denn ich bin mir be-
wusst, dass ich in Österreich ein 
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NON.," 
Quelle: NÖN.at 
Adresse: https://www.noen.at/tulln/julian-funk-grafenwaerther-absolviert-volontariat-in-sri-
lanka-grafenwoerth-julian-funk-volontariat-print-294284659 
Datum: 10.10.2021,16:21 

JULIAN FUNK 

Volontariat in Sri Lanka 
Freiwilligeneinsätze haben in Zeiten der Pandemie besondere Bedeutung. 

Von Günter Rapp. Erstellt am 10. Oktober 2021 (16:21) 

Als Volontär wird Julian Funk seinen Auslandszivildienst in Sri Lanka ableisten. 

{ [ ] privat) 

Insgesamt 18 junge Erwachsene starten ihren Freiwilligendienst mit "Volontariat bewegt" in 
Afrika, Asien, Lateinamerika und Osteuropa. Unter den drei Niederösterreichern ist auch Julian 
Funk (18) aus Grafenwörth. Er wird in einem Projekt in Sri Lanka seinen Auslandszivildienst 
leisten. 
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NGOs fordern von Regierung mehr Mittel für "Hilfe 
vor Ort" 

Dachverband AG Globale Verantwortung: Zahl der Menschen, die von unter 1,60 Euro pro Tag leben müssen 
wird durch COVID-19 auf über eine Milliarde wachsen 
Wien, 12.10.2021 (KAP) "Angesichts der großen Herausforderungen ist es wahrlich 
an der Zeit, dass die Bundesregierung ihr eigenes Regierungsprogramm umsetzt und mit 
mehr Hilfe vor Ort zu einem menschenwürdigen, guten Leben für alle auf einem gesunden 
Planeten beiträgt". Das hat Annelies Vilim, Geschäftsführerin der Arbeitsgemeinschaft Globale 
Verantwortung, in einer Aussendung am Dienstag eingemahnt. Das Regierungsbudget für das 
kommende Jahr, das am Mittwoch präsentiert werden soll, sei ein "Prüfstein" dafür, ob es die 
Regierung mit der viel zitierten "Hilfe vor Ort" tatsächlich ernst meine, so Vilim. 

Angesichts der vielen Krisen und Katastrophen, wie aktuell in Afghanistan, aber auch den 
globalen Folgen der COVID-19-Pandemie, der Klimakrise und der Armut, sei es, "ein Gebot 
der Stunde, dass die Regierung, wie im Regierungsprogramm vereinbart, das Budget für 
Humanitäre Hilfe und Entwicklungszusammenarbeit entsprechend erhöht", erinnerte Vilim die 
Koalitionspartner an ihr Übereinkommen. 
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Spenden anlässlich der Beerdigung von 
Pfarrer Konrad Natter 
Im Sinne von Pfarrer Konrad Natter wurden 
für das Hilfswerk "Schwester Emmanuel-
le für Kairo, Sudan und Südsudan", "Jugend 
eine Welt", Pfarrer Novatus in Tansania und 
Mess-Stipendien für das Hilfswerk "Priester 
in Not" insgesamt EUR 1.960,00 gespendet. 
Herzlichen Dank an alle für diesen wertvol-
len Beitrag. 
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Kalender 
18.00 Gottesdienstbaustelle 

Sa. 
So. 

2. 18.00 Vorabendmesse 
3. 27. Sonntag im Jahreskreis -

Sammlung Jugend eine Welt 
10.00 Pfarrmesse 
11.30 mehrsprachige Hl. Messe 
18.00 Studentenmesse der KHG 

Sa. 
So. 

9. 18.00 Vorabendmesse 
10. 28. Sonntag im Jahreskreis -

LE+O Erntedanksammlung 
10.00 Familienmesse 
11.30 mehrsprachige Hl. Messe 
18.00 Studentenmesse der KHG 

Di. 12. 18.00 Frauenabend 

Sa. 
So. 

18.00 Vorabendmesse 
29. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Pfarrmesse 
11.30 mehrsprachige Hl. Messe 
18.00 Studentenmesse der KHG 

16. 
17. 

Mi. 20. 16.00 Votiv-Kids 

23. 
24. 

Sa. 
So. 

18.00 Vorabendmesse 
30. Sonntag im Jahreskreis - Missio Sammlung 
10.00 Pfarrmesse 
11.30 mehrsprachige Hl. Messe 
18.00 Studentenmesse der KHG 

Sa. 
So. 

18.00 Vorabendmesse 
31. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Pfarrmesse 
11.30 mehrsprachige Hl Messe 
18.00 Studentenmesse der KHG 

30. 
31. 

Mo. 1. Hochfest Allerheiligen 
10.00 Pfarrmesse 

Di. 2. Allerseelen 
18.00 Trauergottesdienst und Gräbersegnung 
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...

KATHARINAJORDAN 

Seit wann sind Sie kirchlicher Angestellter bzw. seit wann in der Kirche engagiert und was sind Ihre 
Aufgaben, Schwerpunkte des Engagements und wofür tragen Sie Verantwortung in der Kirche? 
Durch meine Familie bin ich in das Pfarrleben in meiner Heimatgemeinde Maria Saal (Kärnten) 
hineingewachsen - mit Jungschar, ministrieren, mesnern, Jugendgebetskreis, Jugendchor, 
Jugendtreffen... Die Don Bosco-Pfarre St. Josef/Siebenhügel in Klagenfurt wurde ab meiner Jugendzeit 
zu meiner Zweitpfarre, wo ich das erste Mal Kontakt mit der Salesianischen Jugendbewegung bekam 
und auch sehr stark bei Confronto-Jugendwochenenden engagiert war. Nach meinem Volontariatsjahr 
mit Jugend Eine Welt in Indien in einem Straßenkinderprojekt der Salesianer Don Boscos habe ich am 
Seminar für kirchliche Berufe die Ausbildung zur Pastoralassistentin gemacht. Meine ersten drei 
Berufsjahre war ich bei der Katholischen Jugend Kärnten für Projekte, Bildung und Orientierungstage 
verantwortlich. 
Seit September 2013 darf ich im Fachbereich Salesiansche Jugendbewegung Projekte organisieren, 
Vernetzungsarbeit auf nationaler und internationaler Ebene leisten und neue Bereiche entwickeln. 

Ihre kirchliche Beheimatung 
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JUGEND EINE WELT 
STIFTUNG 

STIFTEN SIE ZUKUNFT! 
Machen Sie aus Ihrer Immobilie ein 
Kinderschutz-Zentrum in Indien. 
Die Jugend Eine Welt gemeinnützige Privatstiftung fördert langfristig und 
nachhaltig Projekte zur Armutsbekämpfung und Bildungsförderung weltweit. 

Werden Sie selbst Stifter oder machen Sie eine Zustiftung, damit Kinder und 
Jugendliche in Risikosituationen die Chance auf ein besseres Leben erhalten. 
Dabei entscheiden Sie, welche Projekte Sie fördern oder selbst initiieren wollen. 
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ERFAHRUNG HILFT 
Werden Sie Partnerin und fördern Sie weltweite Entwicklung 
durch den Austausch von Wissenl Mit Senior Experts Austria. 

Alle Informationen zu unserem Programm: 
www.jugendeinewelt.at/seniorexpertsaustria 
einsatz@jugendeinewelt.at | +43 1 879 07 07-37 | Jugend Eine Welt, Münichreiterstraße 31,1130 Wien 
DleAustrlan Development Agency (ADA), die Agentur der österreichischen 
Entwlddungszusammenarbelt leistete eine Anschubßnamlervngßr das Programm. 

H % 
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Überregional

124.198
523000

12553 mm²
100%

3119.42



MEDIENECHO
Datum: 26.10.2021
Medium: Vills Aktuell
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Im Schlüssle 
gibt es zwei Ausstellungen: 
- Ausstellung von Sylvia Natterer für das Schlössle. 
- Bilderausstellung zugunsten Jugend eine Welt. 
Über 60 Bilder von Tiroler Künstlern aus den letzten 40 Jahren. 
Viele ab 20,- Euro. 
Mit dem Verkauf werden Schulprojekte in 
Burkina Faso und Projekte gegen Kinderheirat 
in Indien gefördert. 

Lange Nacht der Museen im Außerfern - Samstag, 9. Oktober 
In Vils an drei Orten von 18:00 bis 23:00 

Die Hammerschmiede 
ist offen mit Ausstellungen über Ausgrabungsfunde in Vils, Entwick-
lung der Waffen, Besuch der bayrischen Königsfamilie in Vils und 
verschiedenen Filmen. 
Im Kohleschuppen 
gibt es eine Benefiz - Ausstellung zugunsten der Hammerschmiede 
mit Bildern von Leo Lechenbauer, Magnus Roth u. a. 

Im Riepphaus 
am Stadtplatz kann das Krippenmuseum 
und die Bilderausstellung von 
Balthasar Riepp besichtigt werden. 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 1

Vils aktuell
10/2021  (10 mal jährlich)
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 
Artikelwerbewert:

16
Österreich

Tirol

0
31054 mm²

96%
0.00



MEDIENECHO
Datum: 01.10.2021
Medium: www.startup-energy.at
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...



MEDIENECHO
Datum: 01.10.2021
Medium: www.startup-energy.at
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ARBEITSBEREICHE

Projektförderung

Volontariat

Bildungsarbeit

Faire Geldveranlagung

Spenden und Helfen
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Jugend Eine Welt Österreich
Münichreiterstraße 31, 1130 Wien
Tel. +43 1 879 07 07
Fax +43 1 879 07 07-15
office@jugendeinewelt.at
www.jugendeinewelt.at

Spendenkonto:
Raiffeisen Landesbank Tirol
IBAN: AT66 3600 0000 0002 4000

www.jugendeinewelt.at


